Erster Unihockey U19-Spieltag mit Hindernissen

Das neu formierte Unihockey-Team in der U19-Liga besteht aus einer Spielgemeinschaft zwischen dem TSV Lesum und dem SVGO. Am ersten Spieltag in Stade wurde sehr schnell deutlich, dass dieses Team sich erst noch finden muss. „Besonders im taktischen Bereich gibt es noch einige Unklarheiten, die uns immer wieder in Schwierigkeiten bringen“, so die erste Analyse von SVGO-Trainer, Holger Bussmann. In beiden Spielen wurde mit hohem Tempo gespielt und großer Intensität.

Der erste Gegner, der Hummelsbütteler SV, war sehr ausgeglichen besetzt und setzte die Hintermannschaft permanent unter Druck. Auf Grund dieses Druckes, machte die SG SVGO/Lesum vermeidbare Fehler, die zu schnellen Toren führten. Da auch im Angriff nur selten kombiniert werden konnte, lag das Team zur Halbzeit verdient mit 1:6 Toren hinten. Nach einer längeren Ansprache durch Bussmann in der Halbzeitpause, entwickelte sich nach Wiederanpfiff ein ausgeglichenes Spiel, in dessen Verlauf die Spielgemeinschaft zu einigen Chancen kam. „In dieser Phase des Spiels hätte es, bei einer besseren Chancenauswertung, durchaus noch einmal spannend werden können. Doch wenn man seine Chancen nicht nutzt, wird man dafür bestraft“, so Bussmann weiter. Hummelsbüttel nutzte seine Chancen und brach damit den Widerstand des Teams. Mit 1:13 Toren fiel die Niederlage deutlicher aus, als es eigentlich war.

In das zweite Spiel gegen Bloherfelde gehen wir hochmotiviert und haben uns viel vorgenommen“, so Bussmann kurz vor dem Spiel. Doch einige Unachtsamkeiten gleich zu Anfang führten dazu, dass man wieder einen Rückstand hinterherlaufen musste. Doch zur Halbzeit lag man nur mit 2:4 Toren hinten, was unter anderem den guten Paraden von Lasse Johanssen zu verdanken war. In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel noch intensiver und das Team bekam den Gegner immer besser in Griff. Fünf Minuten vor Schluss schafften die SVGO/Lesumer schließlich den Ausgleich und das Spiel stand auf der Kippe. „Beide Teams standen in der Schlussphase kompakt in der Verteidigung und dann werden schon kleine Unachtsamkeiten bestraft“, so Bussmann weiter. Ein Fernschuss zwei Minuten vor Spielende brachte die Entscheidung zu Gunsten der Bloherfelder. Am Ende fehlte dem Team die Kraft noch einmal einen Rückstand aufzuholen. „Natürlich ist es jetzt bitter mit zwei Niederlagen in die Saison zu starten, doch die klare Leistungssteigerung im zweiten Spiel macht Mut, dass wir durchaus in dieser Saison noch was reißen können“, resümierte Bussmann am Ende.

